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Über Änderungen und kurzfristig anberaumte 
Veranstaltungen informiert Sie unsere 
Homepage: www.kath-akademie-bayern.de

Gut zu wissen: Alle Inhalte dieses Programmheftes –  
und vieles mehr – finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.kath-akademie-bayern.de/veranstaltungen

Auch dieses Programmheft auf Papier ist mit unserer Website  
„verlinkt“: Sie können sich nun bei jeder Veranstaltung direkt  
über den QR-Code online anmelden. Dort sind die Informationen immer  
aktuell, und es ist garantiert, dass Ihre Daten vollständig sind und gut bei  
uns ankommen. Außerdem erhalten Sie sofort eine Anmeldebestätigung. 

Gerne können Sie sich auch weiterhin „formlos“ schriftlich anmelden. Dann 
beachten Sie bitte folgende Punkte:

nn 	Zu jeder Veranstaltung informieren wir Sie in der jeweils letzten – farb- 
lich unterlegten – Spalte in einem Datenblock über alles, was wir für  
Ihre Anmeldung wissen müssen. Beachten Sie bitte, dass bei unterschied- 
lichen Veranstaltungen Unterschiedliches abgefragt wird.

nn Für die Anmeldung per Post finden Sie die Anmeldekarten am Ende 
dieses Heftes zum Heraustrennen. Wenn Ihnen die beiden Karten nicht 
ausreichen, schicken wir Ihnen gerne auch einen Stapel als Vorrat zu! 

nn Mit dem QR-Code gelangen Sie immer direkt zum Online-Anmelde- 
formular, das alle wichtigen Informationen abfragt. 

nn Melden Sie sich per Mail unter anmeldung@kath-akademie-bayern.de 
oder klassisch per Post an, achten Sie bitte selbst auf die Vollständigkeit 
Ihrer Anmeldedaten. Dafür sind wir Ihnen sehr dankbar! 

nn Natürlich sind wir insgesamt gerne für Sie da, wenn Sie Fragen haben: per 
E-Mail (info@kath-akademie-bayern.de ) oder per Telefon (089 38102-111).

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen!

TIPP: In der Mediathek finden Sie tausende Inhalte von vergangenen Veran-
staltungen dokumentiert. Hier sind Suchen und Finden durch die neue Web-
site viel leichter geworden.

Und noch ein Tipp: Abonnieren Sie unseren Newsletter unter 
www.kath-akademie-bayern.de/newsletter oder nutzen Sie  
dafür den nebenstehenden QR-Code und Sie erhalten die  
Programminformationen bequem auf elektronischem Weg. 

Theologie | Kirche | Spiritualität

Gesellschaft | Wirtschaft | Politik

Geschichte

Philosophie | Humanwissenschaften

Kunst | Kultur

Naturwissenschaften | Medizin | Technik

Die Bezeichnung ONLINE über dem Da-
tum auf der Titelspalte der Veranstaltung 

bedeutet, dass an dieser ausschließlich digital 
teilgenommen werden kann (www.youtube.com/ 
@KatholischeAkademieinBayern/streams). 
Wenn auch ein Ort aufgeführt ist, kann in  
Präsenz oder online teilgenommen werden.   

mailto:info%40kath-akademie-bayern.de?subject=
https://www.kath-akademie-bayern.de
https://www.kath-akademie-bayern.de


Wahr-Zeichen

Tag des offenen Denkmals ®  
Sonntag, 8. September 2024
11.00 bis 18.00 Uhr

Wir erläutern in einem Vortrag – 
jeweils um 11.30, 13.00, 14.30 und 
16.00 Uhr – welche Veränderun-
gen unsere Denkmäler baulich und 
gedanklich erlebt haben und wie sie 
so zu lebendigen Zeitzeugen wurden.

„Wahre Geschichte(n)“ Begegnungsort Katholische Akademie in Bayern

Wir laden Sie ein, unsere Denkmä-
ler – das Schloss Suresnes und den 
Viereckhof – zu besichtigen und mit 
unserem vielfältigen kulinarischen 
Angebot den Tag zu genießen. 
Verweilen Sie und lernen Sie die 

Vorzüge unseres Hotels mit dem 
angeschlossenen Tagungszentrum 
kennen. Wir freuen uns auf Sie!

Der Eintritt ist frei – eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Zugang über Gunezrainerstraße 7 · 80802 München
U3/U6 Münchner Freiheit · Telefon: 089 38102-111  
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de

Denkmäler als Zeitzeugen der Geschichte
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MÜNCHEN
Montag, 16. September 2024 
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Am 12. Januar 1885 schrieb Johannes Brahms an die  
befreundete Elisabeth von Herzogenberg, die dringend 
ein Urteil über den Symphoniker Bruckner von ihm 
erwartete: „Er ist ein armer, verrückter Mensch, den  
die Pfaffen von St. Florian auf dem Gewissen haben.“

Wie erschien Bruckners Zeitgenossen denn eigentlich 
sein praktiziertes katholisches Christentum? Als Linzer 
Dom- und Stadtpfarrorganist (in den Jahren 1855 bis 
1868) zählte Bruckner zum kleinen Kreis der das Kultur-
leben der Stadt tragenden Männer. In den ersten Rezen-
sionen seiner Werke wird seine persönliche Frömmigkeit 
kein einziges Mal erwähnt – sie hatte sachlich hier 
nichts verloren und scheint niemandem als absonderlich 
und eigens erwähnenswert aufgefallen zu sein. Ganz 
anders war die Situation in Wien, wo Bruckner ab 1868 
tätig war. Nur ein Bruchteil der Männer im öffentlichen 
Leben bekannten sich damals zur Kirche. Vor diesem 
Hintergrund ist die Tatsache, dass Bruckners praktizierte 
Katholizität viele seiner Wiener Zeitgenossen befremdete, 
schon etwas besser zu verstehen. 

Soweit ein erster Blick von außen. Aber an diesem Abend 
soll, mit allem Respekt vor dem so sensiblen Bereich des 
persönlichen Glaubens eines Menschen, eine Annähe-
rung an das geistliche Leben des großen Symphonikers 
versucht werden. Ein eindrucksvolles Zeugnis hierfür 
sind Bruckners sogenannte „Gebetsaufzeichnungen“  
in seinen Notizkalendern. 

Sehr kontrovers diskutiert werden auch musikalische 
Aspekte wie etwa die Möglichkeit einer semantischen 
Deutung von Zitaten (aus den Werken Wagners oder  
eigener Kirchenwerke) oder gar die in den letzten  
Jahren so intensiv diskutierte Frage der (nur mündlich 
überlieferten) Widmung der „Neunten Symphonie“  
an den „Lieben Gott“.
        Elisabeth Maier 
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Anton Bruckner 
als Katholik  

Zum 200. Geburtstag des 
großen Komponisten
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Montag, 16. September 2024

18.30 Uhr Einlass (kein Imbissverkauf!)  

19.00 Uhr Begrüßung

19.10 Uhr 
Non confundar. Anton Bruckners Glaube
Vortrag mit Musikbeispielen

Dr. Elisabeth Maier, Musikwissenschaftlerin und  
katholische Theologin, Wien

20.00 Uhr 
Gespräch mit der Referentin
Moderation:  
Prof. Dr. Dr. Michael Hartmann, ehemaliger Professor  
für Orgel und Oratorium an der Münchner Musikhoch-
schule sowie Musikdirektor am Bürgersaal und katholi-
scher Theologe, München

20.30 Uhr Ausklang bei Wein und Brot

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.  
Wir bieten Wasser und Schorle zum Verkauf. Im Anschluss 
laden wir ein zum Ausklang bei Wein und Brot. 

Namentliche Anmeldung ist erforderlich, 
auch an der Abendkasse. 

Bitte melden Sie sich schriftlich bis  
Mittwoch, 11. September 2024, an:

	n auf kath-akademie-bayern.de/veranstaltungen 

	n oder per E-Mail: anmeldung@kath-akademie-bayern.de

	n oder auch klassisch per Post.

 
Bitte bei der Anmeldung angeben:

	n Name, Anschrift, E-Mail, Telefonnummer

	n Veranstaltungstitel

Organisation: Dr. Stephanie Janz, Studienleiterin an  
der Katholischen Akademie in Bayern

Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de
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MÜNCHEN & ONLINE
Mittwoch, 9. Oktober 2024

18.30 Uhr

Die US-Wahl als
Richtungs-

entscheidung
Politische und ökonomische 

Auswirkungen auf Europa 
und weltweit

Die Präsidentschaftswahlen in den Vereinigten 
Staaten von Amerika am 5. November 2024 laufen 
auf eine Neuaufl age des Duells von 2020 zwischen 
dem aktuellen Amtsinhaber Joe Biden (Demokraten) 
und seinem Amtsvorgänger Donald Trump (Republi-
kaner) hinaus. Beide Kandi-
daten haben bei den Vor-
wahlen genügend Delegier-
tenstimmen erhalten, um 
von ihren jeweiligen Par-
teien nominiert zu werden.
Dies bedeutet die erste 
Neuaufl age eines Duells 
um die US-Präsidentschaft 
seit fast 70 Jahren. 

Die beiden großen politischen Lager in den Vereinigten 
Staaten scheinen gespaltener denn je. Die Stimmung 
im Land wirkt angespannt und unsicher. Da es sich 
bei den Kandidaten um einen ehemaligen und einen 
amtierenden Präsidenten mit jeweils sehr unterschied-
lichen Ausrichtungen handelt – wie deren Amtszeiten 
bewiesen haben –, steht Amerika sowohl innenpoli-
tisch als auch außenpolitisch vor einer Richtungsent-
scheidung. Bleiben die USA ein Land für Einwanderer, 
Off enheit und Demokratie oder erfolgt eine neue Phase 
von Abschottung, Nationalismus und Falschaussagen? 
Da die USA eine weltweite Wirtschafts- und Militär-
macht sind, ist der Ausgang der Wahl für Europa und 
die ganze Welt von Bedeutung. 

In der Diskussion zwischen USA-Expertinnen und 
-Experten sollen Einschätzungen und Prognosen 
zum Ausgang der Wahl und zu deren Auswirkungen 
vorgenommen werden. Dabei werden die Bereiche 
Politik, Sicherheit und Verteidigung sowie Wirtschaft 
betrachtet. Gleichzeitig diskutieren wir die Bedeutung 
und die Konsequenzen der Wahlentscheidung 
für Europa und die ganze Welt. 
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Online-Teilnahme über den YouTube-Kanal
der Katholischen Akademie in Bayern: 
www.youtube.com/@KatholischeAkademieinBayern/streams

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.  
Wir bieten Wasser und Schorle zum Verkauf. Im Anschluss 
laden wir ein zum Ausklang bei Wein und Brot.

Namentliche Anmeldung ist erforderlich, 
auch an der Abendkasse. 

Bitte melden Sie sich schriftlich bis  
Freitag, 4. Oktober 2024 an:

	n auf kath-akademie-bayern.de/veranstaltungen  
(s. QR-Code)

	n oder per E-Mail: anmeldung@kath-akademie-bayern.de

	n oder auch klassisch per Post.

 
Bitte bei der Anmeldung angeben:

	n Name, Anschrift, E-Mail, Telefonnummer

	n Veranstaltungstitel

Tagungsleitung und -organisation: 
Dr. Martin Dabrowski, Katholische Akademie in Bayern 

Alexander Rößner, Bayerische EliteAkademie, München

Mittwoch, 9. Oktober 2024

18.00 Uhr Einlass (kein Imbissverkauf!)

18.30 Uhr
Begrüßung und Einführung
Dr. Martin Dabrowski, Studienleiter, Katholische  
Akademie in Bayern
Prof. Dr. Dr. Johannes Wallacher, Akademischer  
Leiter der Bayerischen EliteAkademie (BEA) und  
Präsident der Hochschule für Philosophie München

Moderiertes Podiumsgespräch:  
Die US-Wahl als Richtungsentscheidung. 
Politische und ökonomische Auswirkungen 
auf Europa und weltweit

	n Prof. Dr. Britta Waldschmidt-Nelson, Professorin  
für Geschichte des europäisch-transatlantischen  
Kulturraums an der Universität Augsburg

	n Elmar Theveßen, Leiter des ZDF-Studios in 
Washington

	n Dr. Benedikt Franke, Stellvertretender Vorsitzender 
und CEO der Münchner Sicherheitskonferenz (MSC)

Moderation: Valerie Zu Rhein, Alumna der Bayerischen 
EliteAkademie (BEA)

19.30 Uhr
Diskussion der Thematik im Plenum 
 
20.00 Uhr Get-together bei Wein und Brot 
 
21.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de

DE-ÖKO-006
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MÜNCHEN
Donnerstag, 10. Oktober, bis 
Samstag, 12. Oktober 2024

Die	Gegenwart	ist	eine	Zeit	von	Konfl	ikten.	Diese	sind	
sowohl auf nationaler wie internationaler Ebene ange-
siedelt.	Sie	reichen	von	dem	Krieg	in	der	Ukraine	über	
Ressourcen-Konfl	ikte	angesichts	des	Klimawandels	
bis	hin	zu	Konfl	ikten	im	demokratischen	Zusammen-
leben	angesichts	zentrifugaler	Kräfte.	Die	politischen	
wie	rechtlichen	Antworten	auf	diese	Konfl	ikte	und	
Kriege	sind	gesellschaftlich	meist	hoch	umstritten	und	
spalten	teilweise	die	demokratischen	Gesellschaften	
des	Westens	wie	auch	die	Weltgemeinschaft	als	Ganze.	

Im	Gespräch	mit	anderen	Sozial-	und	Geisteswissen-
schaften	ist	auch	die	Philosophie	herausgefordert,	sich	
diesen	neuen	krisenhaften	Dynamiken	zu	stellen.	Es	
geht	um	ein	angemessenes	Verständnis	oder	das	Aus-
loten	möglicher	rechtlicher	und	politischer	Antworten,	
die	normativ	gehaltvoll	sind.	Es	geht	im	Sinne	Kants	um	
mögliche	Leitlinien	für	ein	friedliches	Zusammenleben,	
das	gleichzeitig	nicht	naiv	ist.	

Im	Frühjahr	2024	haben	sich	mehrere	bayerische	Uni-
versitäten	zusammengeschlossen	und	die	Bayerische	
Wissenschaftsallianz	für	Friedens-,	Konfl	ikt-	und	Sicher-
heitsforschung	gegründet,	um	genau	diese	Fragen	anzu-
gehen.	Es	geht	um	eine	umfassende,	interdisziplinäre	
Analyse	und	kritische	Diskussion	gegenwärtiger	frie-
dens-,	sicherheits-	und	verteidigungsbezogener	Kon-
fl	ikte	und	Kriege.	Welchen	Beitrag	die	Philosophie	zu	
diesem	Gespräch	zusammen	mit	den	anderen	Diszipli-
nen	leisten	kann,	steht	im	Zentrum	der	diesjährigen	
Philosophischen	Tage,	zu	der	zentrale	Vertreterinnen	
und	Vertreter	dieser	Allianz	in	philosophischer	Per-
spektive	eingeladen	sind.
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Frieden – 
Konflikte – 
Sicherheit
Philosophische Tage
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Donnerstag, 10. Oktober 2024 

18.00 Uhr	 Abendessen 

19.00 Uhr	 Begrüßung 

19.15 Uhr 
Einführung 
Prof.	Dr. Michael Reder,	Professor	für	Praktische	Philo- 
sophie	an	der	Hochschule	für	Philosophie	München	 

19.30 Uhr 
Die Rolle der Religionskonflikte 
Prof.	Dr.	Dr.	h.c.	Heiner Bielefeldt,	Professor	für	 
Menschenrechte	und	Menschenrechtspolitik	an	 
der	Universität	Erlangen 

anschließend	Diskussion 
(so	auch	nach	allen	anderen	Vorträgen) 

Freitag, 11. Oktober 2024 

9.00 Uhr	 Morgenlob 

9.30 Uhr 
Frieden verhandeln im Krieg Russlands  
gegen die Ukraine 
Dr.	Cindy Wittke,	Leiterin	der	politikwissenschaftlichen 
Forschungsgruppe	am	Leibniz-Institut	für	Ost-	und	Süd- 
osteuropaforschung,	Regensburg 

10.45 Uhr	 Pause 

11.15 Uhr 
Eine Soziologie des Konflikts im Nahen Osten 
Prof.	Dr.	Thomas Demmelhuber,	Professor	für	Politik	
und	Gesellschaft	des	Nahen	Ostens	an	der	Universität	
Erlangen  

12.30 Uhr Mittagessen

14.30 Uhr
Die Politik der Unsicherheit 
Prof.	Dr.	Timothy Williams,	Juniorprofessor	für	Unsi-
cherheitsforschung	und	gesellschaftliche	Ordnungsbil-
dung	an	der	Universität	der	Bundeswehr	München 

15.45 Uhr Pause

16.15 Uhr
Arbeitskreise ausgehend von Texten

	n Arbeitskreis	1	mit	Dr.	Cindy Wittke

	n Arbeitskreis	2	mit	Prof.	Dr.	Thomas Demmelhuber

	n Arbeitskreis	3	mit	Prof.	Dr.	Timothy Williams

18.00 Uhr Abendessen

19.30 Uhr
Podiumsgespräch zur kulturellen und theo- 
logisch-ethischen Dimension des Themas 
mit	Prof.	Dr.	Barbara Schellhammer,	Hochschule	für	
Philosophie	München,	und 
Prof.	Dr.	Friedrich Lohmann,	Evangelische	Theologie	 
an	der	Universität	der	Bundeswehr	München

Samstag, 12. Oktober 2024

9.00 Uhr	 Morgenlob 

9.30 Uhr 
Internationales Strafrecht als  
Option der Befriedung 
Prof.	Dr.	Erasmus Mayr,	Professor	für	Praktische	 
Philosophie	an	der	Universität	Erlangen 

10.45 Uhr	 Pause

11.15 Uhr 
Krieg im Kopf? Konflikte (de-)eskalierende 
Strukturen im demokratietheoretischen Denken 
Prof.	Dr.	Eva Helene Odzuck,	Professorin	für	 
Politische	Philosophie	an	der	Universität	Regensburg 

12.30 Uhr Mittagessen	–	Ende	der	Tagung
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Anmeldung: Gerne	nehmen	wir	 
Ihre	Anmeldung	schriftlich	entgegen:

	n auf	kath-akademie-bayern.de/ 
veranstaltungen	(s.	QR-Code)

	n oder	per	E-Mail:	anmeldung@kath-akademie-bayern.de

	n oder	auch	klassisch	per	Post.

Anmeldeschluss ist Freitag, 4. Oktober 2024.
 
Bitte bei der Anmeldung angeben:

	n Name,	Anschrift,	E-Mail,	Telefonnummer

	n Veranstaltungstitel

	n Welche	der	Buchungsoptionen	wählen	Sie?

	n Wünschen	Sie	vegetarische	Mahlzeiten?

	n Für	die	U-30-Ermäßigung:	Geburtsdatum

Kosten: Für	die	Veranstaltung	gelten	folgende	Preise	pro	
Person	(die	Preise	in	Klammern	gelten	für	Studierende	bis	
zum	vollendeten	30.	Lebensjahr	und	für	Schüler*innen):

Option 1: Teilnahme am Programm mit Pausenkaffee 
(ohne	Mahlzeiten) 
69,50	€	 (erm.	19,50	€)

Option 2: Teilnahme am Programm mit Pausenkaffee  
und Mahlzeiten 
153,50	€	 (erm.	103,50	€)

Option 3: Teilnahme am Programm mit Pausenkaffee, 
Mahlzeiten, Übernachtungen und Frühstück 
EZ	in	der	Katholischen	Akademie	307,50	€	 (erm.	257,50	€) 
DZ	in	der	Katholischen	Akademie	253,50	€	 (erm.	203,50	€)		

Sozial-Ticket: Wer	aus	finanziellen	Gründen	an	der	
Teilnahme	gehindert	ist,	kann	einen	Rabatt	in	Höhe	von	
50,--	€	in	Anspruch	nehmen.	Bitte	geben	Sie	dies	bei	der	
Anmeldung	an! 

Stornofrist:	Bei	Absage	nach	Anmeldeschluss	stellen	
wir	Ihnen	90	%	der	gebuchten	Leistungen	aus	Übernach-
tung	und	Mahlzeiten	als	Stornogebühr	in	Rechnung,	und	
zwar	unabhängig	vom	Grund	Ihrer	Absage.	Wir	empfeh-
len	Ihnen,	eigenständig	eine	Reiserücktrittsversicherung	
abzuschließen.

Leiter der Philosophischen Tage  
Prof.	Dr.	Michael Reder,	Professor	für	Praktische	Philo- 
sophie	an	der	Hochschule	für	Philosophie	München

Organisation  
Dr.	Johannes Schießl und	Dominik Fröhlich,	 
Studienleiter	an	der	Katholischen	Akademie	in	Bayern

Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de

DE-ÖKO-006
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Anmeldung: Gerne	nehmen	wir	 
Ihre	Anmeldung	schriftlich	entgegen:

	n auf	kath-akademie-bayern.de/ 
veranstaltungen	(s.	QR-Code)

	n oder	per	E-Mail:	anmeldung@kath-akademie-bayern.de

	n oder	auch	klassisch	per	Post.

Anmeldeschluss ist Freitag, 4. Oktober 2024.
 
Bitte bei der Anmeldung angeben:

	n Name,	Anschrift,	E-Mail,	Telefonnummer

	n Veranstaltungstitel

	n Welche	der	Buchungsoptionen	wählen	Sie?

	n Wünschen	Sie	vegetarische	Mahlzeiten?

	n Für	die	U-30-Ermäßigung:	Geburtsdatum

Kosten: Für	die	Veranstaltung	gelten	folgende	Preise	pro	
Person	(die	Preise	in	Klammern	gelten	für	Studierende	bis	
zum	vollendeten	30.	Lebensjahr	und	für	Schüler*innen):

Option 1: Teilnahme am Programm mit Pausenkaffee 
(ohne	Mahlzeiten) 
69,50	€	 (erm.	19,50	€)

Option 2: Teilnahme am Programm mit Pausenkaffee  
und Mahlzeiten 
153,50	€	 (erm.	103,50	€)

Option 3: Teilnahme am Programm mit Pausenkaffee, 
Mahlzeiten, Übernachtungen und Frühstück 
EZ	in	der	Katholischen	Akademie	307,50	€	 (erm.	257,50	€) 
DZ	in	der	Katholischen	Akademie	253,50	€	 (erm.	203,50	€)		

Sozial-Ticket: Wer	aus	finanziellen	Gründen	an	der	
Teilnahme	gehindert	ist,	kann	einen	Rabatt	in	Höhe	von	
50,--	€	in	Anspruch	nehmen.	Bitte	geben	Sie	dies	bei	der	
Anmeldung	an! 

Stornofrist:	Bei	Absage	nach	Anmeldeschluss	stellen	
wir	Ihnen	90	%	der	gebuchten	Leistungen	aus	Übernach-
tung	und	Mahlzeiten	als	Stornogebühr	in	Rechnung,	und	
zwar	unabhängig	vom	Grund	Ihrer	Absage.	Wir	empfeh-
len	Ihnen,	eigenständig	eine	Reiserücktrittsversicherung	
abzuschließen.

Leiter der Philosophischen Tage  
Prof.	Dr.	Michael Reder,	Professor	für	Praktische	Philo- 
sophie	an	der	Hochschule	für	Philosophie	München

Organisation  
Dr.	Johannes Schießl und	Dominik Fröhlich,	 
Studienleiter	an	der	Katholischen	Akademie	in	Bayern

Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de
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Die Frage der Klimafinanzierung steht im Zentrum  
globaler Bemühungen, den Klimawandel einzudäm-
men. Die wissenschaftliche Gemeinschaft ist sich einig, 
dass die aktuellen Anstrengungen zur Reduzierung von 
Treibhausgasemissionen bei Weitem nicht ausreichen, 
um die Ziele des Pariser Abkommens zu erreichen.  
Um den Klimawandel wirksam zu bekämpfen, bedarf  
es erheblicher Investitionen in klimafreundliche Tech-
nologien, erneuerbare Energien, nachhaltige Infrastruk-
tur und Anpassungsmaßnahmen in besonders betroffe-
nen Regionen. Ungelöst ist aber noch die Frage, wie und 
von wem ausreichende finanzielle Mittel für effektive 
Maßnahmen bereitgestellt werden sollen. 

Die Suche nach Geldgebern für Klimaschutzprojekte 
gestaltet sich sehr komplex. Industrieländer stehen  
vor der Verantwortung, nicht nur ihre eigenen Emissio-
nen zu reduzieren, sondern auch Entwicklungsländer 
finanziell zu unterstützen, die oft am stärksten von den 
Auswirkungen des Klimawandels betroffen sind. Hier-
bei wird die Frage der Fairness und Gerechtigkeit in 
den Vordergrund gerückt. 

Finanzierungsinstrumente wie der Grüne Klimafonds 
der Vereinten Nationen wurden geschaffen, um Mittel 
für Entwicklungs- und Schwellenländer bereitzustellen. 
Dennoch sind die bisher zugesagten Gelder weit von 
den benötigten Summen entfernt. Es bedarf einer ver-
stärkten Zusammenarbeit zwischen Regierungen,  
internationalen Organisationen und der Privatwirt-
schaft, um die notwendigen finanziellen Ressourcen  
zu mobilisieren.

Die Klimafinanzierung ist nicht nur eine ökologische, 
sondern auch eine soziale und wirtschaftliche Heraus-
forderung. Sie erfordert eine Neudefinition globaler  
Prioritäten und eine Umverteilung von Ressourcen  
im Sinne einer nachhaltigen Zukunft für alle. 

In dieser Veranstaltung werden die verschiedenen  
Möglichkeiten der Klimafinanzierung von Expertinnen 
und Experten analysiert und diskutiert.G
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Klimafinanzierung

Klimaschutz sucht Geldgeber
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Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de

Montag, 14. Oktober 2024

18.30 Uhr Einlass (kein Imbissverkauf!) 

19.00 Uhr 
Begrüßung 
Dr. Martin Dabrowski, Studienleiter, Katholische 
Akademie in Bayern 

Prof. Peter Höppe, stellvertretender Vorsitzender  
des Stiftungsrats der Münchener Rück Stiftung 
 
19.10 Uhr 
Einführender Vortrag 
Dr. Heike Henn, Leiterin der Unterabteilung Klima, 
Energie, Umwelt, Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung, Bonn 
 
19.25 Uhr 
Podiumsgespräch

	n Verantwortung im Bereich des Klimaschutzes  
und der Klimafinanzierung  
Prof. Dr. Johannes Wallacher, Professor für Sozial-
wissenschaften und Wirtschaftsethik an der Hoch-
schule für Philosophie München

	n Vorschläge und Forderungen aus Sicht der NGOs 
N.N., Germanwatch, Bonn

	n Sicht des öffentlichen Sektors 
Dr. Heike Henn, Leiterin der Unterabteilung Klima, 
Energie, Umwelt, Bundesministerium für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwicklung, Bonn

Moderation: 
Renate Bleich, Münchener Rück Stiftung 

Dr. Martin Dabrowski, Katholische Akademie in Bayern 

20.10 Uhr  Fragerunde im Plenum 
 
20.30 Uhr    Weiterführung der Gespräche  

bei Wein und Brot im Park der Akademie

Online-Teilnahme über den YouTube-Kanal
der Katholischen Akademie in Bayern: 
www.youtube.com/@KatholischeAkademieinBayern/streams
 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.
Wir bieten Wasser und Schorle zum Verkauf. Im Anschluss 
laden wir ein zum Ausklang bei Wein und Brot.  

Namentliche Anmeldung ist erforderlich, 
auch an der Abendkasse. 

Bitte melden Sie sich schriftlich bis  
Donnerstag, 10. Oktober 2024 an:

	n auf kath-akademie-bayern.de/veranstaltungen  
(s. QR-Code)

	n oder per E-Mail: anmeldung@kath-akademie-bayern.de

	n oder auch klassisch per Post.

 
Bitte bei der Anmeldung angeben:

	n Name, Anschrift, E-Mail, Telefonnummer

	n Veranstaltungstitel
 
Unser Kooperationspartner bei dieser Veranstaltung: 
Münchener Rück Stiftung
Weitere Informationen und Termine zu den Themen  
Klimaschutz und -finanzierung finden Sie unter  
www.munichre-foundation.org/de/climate-mitigation/ 
Dialogue_forums.html
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MÜNCHEN
Donnerstag, 24. Oktober, bis 
Samstag, 26. Oktober 2024

Dass nicht allein der Pfarrer den Gottesdienst „liest“ oder 
„zelebriert“, sondern die gesamte Gemeinschaft der ver-
sammelten Gläubigen – das haben 400 Jahre nach der 
Reformation auch die Katholiken verstanden. Aber was 
heißt es eigentlich, Subjekt der Liturgie zu sein? Die Texte 
verstehen und bewusst das Amen sagen? Die zugewie-
sene Rolle in Gestik, Text und Melodie beherrschen? Für 
viele ist Partizipation heute mehr: entscheiden, gestalten 
und leiten. Aber liturgisches Tun erfordert Kompetenzen, 
die nicht alle haben. Müssen sich Amateure erst zu Profis 
schulen lassen? Oder ist der inhaltliche und ästhetische 
Standard nicht so wichtig? Wie weit geht die Ermäch-
tigung? Wer setzt wo die Grenze? Und lassen sich die 
Akteurinnen und Akteure das überhaupt gefallen? Wann 
immer Liturgie ehrenamtlich getragen werden soll, ste-
hen diese Fragen im Raum.

Ein Blick in die Anglikanische Kirche kann da lehrreich 
sein. Denn diese aus der Reformation hervorgegangene 
Kirche hat die Ermächtigung ihrer Gläubigen fest im  
Programm. Schon Bischof Cranmer ließ in seinen Kir-
chen Bibeln auf Englisch auslegen, um allen Gläubigen 
einen direkten Zugang zum Wort Gottes zu eröffnen. Im 
hochkirchlichen Gottesdienst aber blieb alles in den Hän-
den der Profis. Eine Fülle liturgischer Dienste und Ämter, 
abgezirkelte Wege und Gesten. Eine Chormusik-Kultur, 
die ihresgleichen sucht und tief in der Seele berührt. 
Aber ohne Chor sind die Gläubigen aufgeschmissen,  
unfähig, ihre eigenen Stimmen zu erheben. „Sad“ statt 
„said“ Evening Prayer … Was an diesem strahlenden  
Vorbild der Tagzeitenliturgie lässt sich für uns heute 
fruchtbar machen?

Wir nähern uns der Kirche von England und ihrem Daily 
Prayer durch Impulse aus konfessionskundlicher, liturgie-
wissenschaftlicher und kirchemusikalischer Perspektive. 
Dann wollen wir im Lichte dieser Referenzgröße unser 
eigenes Tun reflektieren – und aus gegebenem Anlass 
auch Faszination und Konflikte von zehn Jahren Öku-
menischem Stundengebet Revue passieren lassen – als 
Grundlage, um Wege in die Zukunft zu finden.
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Profis gegen 
Amateure!

Liturgie zwischen Qualität  
und Ermächtigung mit 

besonderem Blick auf die 
Anglikanische Kirche
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Profis gegen 
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Liturgie zwischen Qualität  
und Ermächtigung mit 

besonderem Blick auf die 
Anglikanische Kirche
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Donnerstag, 24. Oktober 2024

15.00 Uhr Treffen an der Kaffeebar

15.15 Uhr Evensong-Spezialchor mit Dr. Joachim Vette

16.15 Uhr Nachmittagsgebet

16.30 Uhr 
Impulsvortrag und Gespräch
Eine besondere Reformation – konfessions-
kundliche Basics zur Church of England und 
persönliche Erfahrungen aus dem liturgischen 
Betrieb einer Kathedrale
Landesbischof Dr. Oliver Schuegraf, Bückeburg 
 
18.00 Uhr Abendessen 
 
18.45 Uhr Abendlob 
 
19.30 Uhr Singen mit Prof. Matthias Kreuels 
 
20.00 Uhr 
Liturgischer Salon 
Lizenz zum Beten – Quellen liturgischer  
Gestaltungskompetenz zwischen Ausbildung, 
Erfahrung und Leidenschaft 
Dr. Achim Budde befragt Aktivist:innen des  
Ökumenischen Stundengebets nach ihren Erfahrungen 
und Lehren aus 10 Jahren Engagement 
 
21.30 Uhr Nachtgebet

21.45 Uhr Ausklang

Freitag, 25. Oktober 2024

8.00 Uhr Frühstück

9.00 Uhr Morgenlob

9.30 Uhr Singen mit Prof. Matthias Kreuels

10.30 Uhr 
Vortrag
Das Stundengebet bei den Anglikanern
Prof. Dr. Hans-Jürgen Feulner, Lehrstuhl für  
Liturgiewissenschaft an der Universität Wien 
 
12.00 Uhr Mittagsgebet 
 
12.30 Uhr Mittagessen 
 
14.00 Uhr Evensong-Spezialchor mit Joachim Vette

Diese Tagung ist zugleich Jahrestreffen und 
Mitgliederversammlung des Netzwerks 
„Ökumenisches Stundengebet e. V.“
www.oekumenisches-stundengebet.de



6 mm 6 mm5 mm 5 mm

Donnerstag, 24. Oktober 2024

15.00 Uhr Treffen an der Kaffeebar

15.15 Uhr Evensong-Spezialchor mit Dr. Joachim Vette

16.15 Uhr Nachmittagsgebet

16.30 Uhr 
Impulsvortrag und Gespräch
Eine besondere Reformation – konfessions-
kundliche Basics zur Church of England und 
persönliche Erfahrungen aus dem liturgischen 
Betrieb einer Kathedrale
Landesbischof Dr. Oliver Schuegraf, Bückeburg 
 
18.00 Uhr Abendessen 
 
18.45 Uhr Abendlob 
 
19.30 Uhr Singen mit Prof. Matthias Kreuels 
 
20.00 Uhr 
Liturgischer Salon 
Lizenz zum Beten – Quellen liturgischer  
Gestaltungskompetenz zwischen Ausbildung, 
Erfahrung und Leidenschaft 
Dr. Achim Budde befragt Aktivist:innen des  
Ökumenischen Stundengebets nach ihren Erfahrungen 
und Lehren aus 10 Jahren Engagement 
 
21.30 Uhr Nachtgebet

21.45 Uhr Ausklang

Freitag, 25. Oktober 2024

8.00 Uhr Frühstück

9.00 Uhr Morgenlob

9.30 Uhr Singen mit Prof. Matthias Kreuels

10.30 Uhr 
Vortrag
Das Stundengebet bei den Anglikanern
Prof. Dr. Hans-Jürgen Feulner, Lehrstuhl für  
Liturgiewissenschaft an der Universität Wien 
 
12.00 Uhr Mittagsgebet 
 
12.30 Uhr Mittagessen 
 
14.00 Uhr Evensong-Spezialchor mit Joachim Vette

Diese Tagung ist zugleich Jahrestreffen und 
Mitgliederversammlung des Netzwerks 
„Ökumenisches Stundengebet e. V.“
www.oekumenisches-stundengebet.de

6 mm 6 mm5 mm 5 mm

 

15.00 Uhr Abfahrt  
 mit dem Bus 
 nach Augsburg 
 
15.15 Uhr 
Inputs auf der Busfahrt 
Der Anglikanische Evensong als Spezialfall  
der Liturgie- und Musikgeschichte
Dr. Joachim Vette, Personalförderung Theologische  
Berufe der Badischen Landeskirche 
 
Spektakulär schlicht: Freshup für  
Sankt Moritz nach eintausend Jahren
Brigitte Schwarz, Augsburg, Cityseelsorge Moritzkirche 
 
16.00 Uhr Ankunft in Augsburg  
 
16.15 Uhr Stadtspaziergang  
 
17.30 Uhr 
Gottesdienst in St. Moritz 
Choral Evensong
Gesungen von Mitgliedern des „Collegium St. Moritz“  
unter der Leitung von Angela Klinger 
 
18.15 Uhr Reflexion „Ich im Anglikanischen  
 Gottesdienst“ mit Joachim Vette 
 
19.00 Uhr 
Jubiläums-Dinner  
im Augsburger Wirtshaus „Unter dem Bogen“ 
 
21.30 Uhr Abfahrt zur Katholischen Akademie 
 nach München

Samstag, 26. Oktober 2024

8.00 Uhr Frühstück

9.00 Uhr Morgenlob

9.30 Uhr Singen mit Prof. Matthias Kreuels

10.30 Uhr 
Mitgliederversamm-
lung des Ökumenischen 
Stundengebets

12.30 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr Mittagsgebet /  
 Reisesegen

Organisation: Dr. Astrid Schilling, Studienleiterin an der 
Katholischen Akademie in Bayern
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Kosten: Für die Veranstaltung gelten folgende Preise pro 
Person (die Preise in Klammern gelten für Studierende bis 
zum vollendeten 30. Lebensjahr und für Schüler:innen):

Option1: Teilnahme am Programm mit Mahlzeiten  
(zwei Mittagessen, zwei Abendessen) und Busfahrt  
(ohne Übernachtung) 
88,-- € (erm. 50,-- €)

Option 2: Teilnahme am Programm mit Mahlzeiten,  
Busfahrt und zwei Übernachtungen mit Frühstück
EZ in der Katholischen Akademie 242,-- € (erm. 150,-- €) 
DZ in der Katholischen Akademie 188,-- € (erm. 100,-- €) 

Anreiseinformationen: Am Anreisetag sind die Zimmer  
ab 15.00 Uhr bezugsfertig. Sollten Sie früher anreisen,  
bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Ihr Gepäck schon vorab 
unterzustellen. 

 

Anmeldung: Gerne nehmen wir  
Ihre Anmeldung schriftlich entgegen:

	n auf kath-akademie-bayern.de/ 
veranstaltungen (s. QR-Code)

	n oder per E-Mail: anmeldung@kath-akademie-bayern.de

	n oder auch klassisch per Post.

Anmeldeschluss ist Donnerstag 17. Oktober 2024.
 
Bitte bei der Anmeldung angeben:

	n Name, Anschrift, E-Mail, Telefonnummer

	n Veranstaltungstitel

	n Welche der Buchungsoptionen wählen Sie?

	n Wünschen Sie vegetarische Mahlzeiten?

	n Für die U-30-Ermäßigung: Geburtsdatum

Stornofrist: Bei Absage nach Anmeldeschluss stellen 
wir Ihnen 90 % der gebuchten Leistungen aus Übernach-
tung und Mahlzeiten als Stornogebühr in Rechnung, und 
zwar unabhängig vom Grund Ihrer Absage. Wir empfeh-
len Ihnen, eigenständig eine Reiserücktrittsversicherung 
abzuschließen.
 

Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de
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Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de

DE-ÖKO-006

6 mm 5 mm
Vorderseite
Titel

G
ES

EL
LS

CH
AF

T 
| 

W
IR

TS
CH

AF
T 

| 
PO

LI
TI

K

MÜNCHEN / ONLINE
Donnerstag, 7. November 2024

19.00 Uhr

Bodenlose 
Ungerechtigkeit

Wie lässt sich die 
Bodenpreisentwicklung 

aufhalten?

In den letzten Jahrzehnten sind die Bodenpreise in 
Deutschland stark gestiegen: Allein zwischen 2001 und 
2021 hat sich der Preisindex für Bauland mehr als ver-
zweieinhalbfacht, wie aktuelle Daten des Statistischen 
Bundesamts belegen. In Ballungsräumen wie Mün-
chen oder Frankfurt haben sich die Preise sogar noch 
drastischer entwickelt. Auch nach der Inflationsberei-
nigung bleibt eine deutliche Teuerung, die nicht nur 
diejenigen trifft, die Interesse am Bau eines Eigenheims 
hegen, sondern auch den Mietwohnungsbau stark ver-
teuert. Das führt zu zunehmender Ungleichheit, da 
immer mehr Menschen vor allem in urbanen Gegenden 
unverhältnismäßig stark von Wohnkosten belastet sind. 
Andere hingegen spekulieren auf diese Entwicklung 
und profitieren von ihr. Wohnraumknappheit, Gentri-
fizierung und Stadtverdichtung sind darum Folgen der 
Bodenpreisentwicklung.

Politische Maßnahmen wie die Spekulationsfrist für 
Immobilien oder die Mietpreisbremse konnten bislang 
wenig an der Bodenpreisentwicklung und der Verteu-
erung von Wohnraum ändern. Würde die Einführung 
einer Bodenwertsteuer Spekulationen tatsächlich un- 
attraktiver machen und den Anreiz schaffen, Grund- 
stücke besser zu nutzen?

In ihrem Vortrag wird sich Ricarda Pätzold zunächst  
mit der Analyse der Bodenpreisentwicklung sowie 
deren Begleit- und Folgeerscheinungen befassen, bevor 
sich Dirk Löhr mit der aktuellen Besteuerung von 
Grund und Boden beschäftigt und die von ihm präfe-
rierte Bodenwertsteuer als Instrument für eine sozial 
gerechtere Bodennutzung vorstellt. Anschließend wol-
len wir mit den beiden Expert:innen klären, welche  
Vor- und Nachteile die Einführung der Bodenwertsteuer 
hätte und welche Maßnahmen anstelle dessen, darüber 
hinaus oder ergänzend dazu sinnvoll wären.
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Online-Teilnahme über den YouTube-Kanal
der Katholischen Akademie in Bayern: 
www.youtube.com/@KatholischeAkademieinBayern/streams
 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.  
Wir bieten Wasser und Schorle zum Verkauf. Im Anschluss 
laden wir ein zum Ausklang bei Wein und Brot. 

Namentliche Anmeldung ist erforderlich, 
auch an der Abendkasse. 

Bitte melden Sie sich schriftlich bis  
Freitag, 1. November 2024 an:

	n auf kath-akademie-bayern.de/veranstaltungen  
(s. QR-Code)

	n oder per E-Mail: anmeldung@kath-akademie-bayern.de

	n oder auch klassisch per Post.

 
Bitte bei der Anmeldung angeben:

	n Name, Anschrift, E-Mail, Telefonnummer

	n Veranstaltungstitel 

Organisation: 
Sophia Haggenmüller, Studienleiterin an der Katholischen  
Akademie in Bayern

Donnerstag, 7. November 2024

18.30 Uhr Einlass (kein Imbissverkauf!)

19.00 Uhr
Begrüßung und Einführung

19.15 Uhr
Bodenpreisentwicklung 
– soziale und  
städtische Folgen 
Ricarda Pätzold, Leiterin 
des Forschungsbereichs  
Stadtentwicklung, Recht  
und Soziales am Deutschen 
Institut für Urbanistik, Berlin

19.45 Uhr
Wie eine Bodenwert-
steuer Spekulation  
verhindern könnte 
Prof. Dr. Dirk Löhr, Wirt-
schaftswissenschaftler und 
Professor für Steuerlehre 
und Ökologische Ökonomik 
an der Hochschule Trier,  
Umwelt-Campus Birkenfeld

20.15 Uhr
Wie kann eine sozial gerechtere  
Bodennutzung gelingen?
Podiumsgespräch und Diskussion

21.00 Uhr Ausklang bei Wein und Brot

Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de

DE-ÖKO-006
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Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de
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Vorderseite
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MÜNCHEN & ONLINE
Montag, 25. November 2024

19.00 Uhr

Im November 2023 löste ein Urteil aus Karlsruhe eine 
regelrechte Haushaltskrise aus: Das Bundesverfassungs-
gericht entschied, dass ungenutzte Gelder aus dem 
Corona-Sondervermögen nicht in den Klima- und Trans-
formationsfonds verschoben werden dürfen. Plötzlich 
fehlte der Bundesregierung ein Betrag in Milliarden-
höhe, der u.a. für Klimaschutzprojekte und Energie-
hilfen eingeplant war. Intensiv wurde über eine Kom-
pensation der fehlenden Mittel diskutiert: Wo könnte 
gespart werden? Sollten Steuern erhöht werden? Wie 
will man weiter mit der im Grundgesetz verankerten 
Schuldenbremse verfahren? 

In diese Debatte mischte sich eine weit in die Zukunft 
reichende Frage: Sollen große Projekte und Investitio-
nen (z. B. in Klimaschutz, Bildung, Soziales, Infrastruktur 
sowie zur Unterstützung der Wirtschaft in Krisenzeiten) 
durch neue, womöglich sogar massive Schulden fi nanziert 
werden? Hier müssen wir über die Gegenwart hinaus-
denken: Wie können die Interessen kommender Genera-
tionen angemessen berücksichtigt werden? Diese sollen 
zwar von langfristigen Investitionen profi tieren, würden 
aber mit der zunehmenden Staatsverschuldung auch eine 
größere fi nanzielle Hypothek übernehmen. Eine einfache 
Antwort wird es auf diese Fragen nicht geben.

Im Rahmen eines Vortrags- und Diskussionsabends 
wollen wir uns kritisch und interdisziplinär mit 
diesem Fragenkomplex beschäftigen. Dabei wird der 
Ökonom Nils Goldschmidt die Thematik aus volks-
wirtschaftlicher Sicht beleuchten, während sich der 
Philosoph Christian Neuhäuser der philosophischen 
Perspektive widmen wird.
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Wer zahlt 
die Zeche?

Über Staatsfinanzen und 
Generationengerechtigkeit
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MÜNCHEN & ONLINE
Montag, 25. November 2024

19.00 Uhr

Im November 2023 löste ein Urteil aus Karlsruhe eine 
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In diese Debatte mischte sich eine weit in die Zukunft 
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nen (z. B. in Klimaschutz, Bildung, Soziales, Infrastruktur 
sowie zur Unterstützung der Wirtschaft in Krisenzeiten) 
durch neue, womöglich sogar massive Schulden fi nanziert 
werden? Hier müssen wir über die Gegenwart hinaus-
denken: Wie können die Interessen kommender Genera-
tionen angemessen berücksichtigt werden? Diese sollen 
zwar von langfristigen Investitionen profi tieren, würden 
aber mit der zunehmenden Staatsverschuldung auch eine 
größere fi nanzielle Hypothek übernehmen. Eine einfache 
Antwort wird es auf diese Fragen nicht geben.

Im Rahmen eines Vortrags- und Diskussionsabends 
wollen wir uns kritisch und interdisziplinär mit 
diesem Fragenkomplex beschäftigen. Dabei wird der 
Ökonom Nils Goldschmidt die Thematik aus volks-
wirtschaftlicher Sicht beleuchten, während sich der 
Philosoph Christian Neuhäuser der philosophischen 
Perspektive widmen wird.
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Montag, 25. November 2024

18.30 Uhr Einlass (kein Imbissverkauf!)

19.00 Uhr
Begrüßung 
 
Staatsverschuldung 
und das Verhältnis 
der Generationen aus 
volkswirtschaftlicher 
Perspektive
Prof. Dr. Nils Goldschmidt, 
Professor für Kontextuale 
Ökonomik und Ökonomische 
Bildung an der Universität 
Siegen, Vorsitzender der  
Aktionsgemeinschaft 
Soziale Marktwirtschaft e.V.

Investieren oder  
sparen? Die Perspek- 
tive der Generationen-
gerechtigkeit
Prof. Dr. Christian  
Neuhäuser, Professor für 
Praktische Philosophie an 
der TU Dortmund

20.15 Uhr
Rückfragen und Diskussion 

21.00 Uhr Ausklang bei Wein und Brot

Online-Teilnahme über den YouTube-Kanal
der Katholischen Akademie in Bayern: 
www.youtube.com/@KatholischeAkademieinBayern/streams

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.  
Wir bieten Wasser und Schorle zum Verkauf. Im Anschluss 
laden wir ein zum Ausklang bei Wein und Brot. 
 
Namentliche Anmeldung ist erforderlich, 
auch an der Abendkasse. 

Bitte melden Sie sich schriftlich bis  
Donnerstag, 21. November 2024 an:

	n auf kath-akademie-bayern.de/veranstaltungen  
(s. QR-Code)

	n oder per E-Mail: anmeldung@kath-akademie-bayern.de

	n oder auch klassisch per Post.

 
Bitte bei der Anmeldung angeben:

	n Name, Anschrift, E-Mail, Telefonnummer

	n Veranstaltungstitel

Organisation: 
Dr. Katharina Löffler, Studienleiterin an der Katholischen 
Akademie in Bayern

Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de
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MÜNCHEN
Dienstag, 26. November 2024

19.00 Uhr

Der „ökologische Fußabdruck 
der Digitalisierung“ bezeich-
net die Umweltauswirkun-
gen, die durch die Nutzung 
digitaler Technologien 
entstehen. Dazu gehören 
der Energieverbrauch von Rechenzentren, die Produk-
tion und Entsorgung von elektronischen Geräten sowie 
der Datenverkehr im Internet. Jede Aktivität im digi-
talen Raum, sei es das Versenden einer E-Mail, eine 
Suchanfrage, das Streamen eines Videos oder das Nut-
zen von Cloud-Diensten, trägt zum ökologischen Fußab-
druck bei.

Wieviel Energie brauchen digitale Anwendungen, wie 
wirkt sich die verstärkte Nutzung von KI aus, und kann 
Digitalisierung auch Strom einsparen? Wann ist der 
Einsatz von KI sinnvoll, wann „klassische“ Algorithmen? 
Solche Fragen zur Nachhaltigkeit mit Bezug auf die 
Digitalisierung thematisiert der Digitale Salon anhand 
konkreter Beispiele und lädt zu einer diff erenzierten 
Diskussion ein.N
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MÜNCHEN
Dienstag, 26. November 2024
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Wieviel Energie brauchen digitale Anwendungen, wie 
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Dienstag, 26. November 2024

18.30 Uhr Einlass 
(kein Imbissverkauf!)

19.00 Uhr
Begrüßung

19.10 Uhr
Der digitale ökologische
Fußabdruck – Impulse 
und Diskussion
Prof. Dr. Dieter 
Kranzlmüller, Vorsitzender 
des Direktoriums des 
Leibniz-Rechenzentrums

Dr. Stephanie Metzner, 
Leiterin Bereich 
Sustainability Software, 
IBM Technology DACH 

Prof. Dr. Markus Vogt, 
Lehrstuhl für Christliche 
Sozialethik an der 
Kath.-Theol. Fakultät 
der LMU München

Moderation: Dr. Anna Frey, 
acatech Geschäftsstelle 

20.45 Uhr    Ausklang bei Wein und Brot

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 
Wir bieten Wasser und Schorle zum Verkauf. Im Anschluss 
laden wir ein zum Ausklang bei Wein und Brot.

Namentliche Anmeldung ist erforderlich, 
auch an der Abendkasse. 

Bitte melden Sie sich schriftlich bis 
Freitag, 22. November 2024 an:

 auf kath-akademie-bayern.de/veranstaltungen 
(s. QR-Code)

 oder per E-Mail: anmeldung@kath-akademie-bayern.de

 oder auch klassisch per Post.

Bitte bei der Anmeldung angeben:

 Name, Anschrift, E-Mail, Telefonnummer

 Veranstaltungstitel

Organisation:
Dr. Astrid Schilling, Studienleiterin an der Katholischen 
Akademie in Bayern

Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de
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MÜNCHEN
Mittwoch, 27. November 2024

19.00 Uhr
Deutsches Museum

Museumsinsel 1

DNA kann zur Codierung, Speicherung, Übertragung und 
Verarbeitung von Informationen benutzt werden. DNA ist 
interessant für die Informationsverarbeitung, da Infor-
mationen auf sehr kleinem Raum effi  zient und langlebig 
gespeichert werden können. Sie ist damit eine potenzielle 
Alternative für Aufgaben, die heute von traditionellen 
Informationsverarbeiteten Systemen übernommen werden.

Professor Reinhard Heckel von der Technischen Univer-
sität München ist zusammen mit seinem Kollegen Robert 
Grass von der ETH Zürich ein führender Forscher auf die-
sem Gebiet. Er arbeitet an Methoden, mit denen digitale 
Informationen sicher und effi  zient auf DNA-Sequenzen 
gespeichert werden können. Dabei besteht die Herausfor-
derung darin, die binären Daten – die Sprache der Com-
puter, bestehend aus Nullen 
und Einsen – in die Sprache 
der DNA zu übersetzen. 
Heckel und Grass haben be-
reits demonstriert, wie diese 
Technologie angewendet wer-
den könnte, indem sie eine 
Episode der Netfl ix-Serie 
„Biohackers“ auf syntheti-
scher DNA kodiert haben. 
Diese Art der Speicherung 
bietet das Potenzial, Daten 
über Hunderte von Jahren hinweg ohne Qualitätsverlust 
zu bewahren, was herkömmliche Speichermedien wie 
Festplatten oder USB-Sticks nicht leisten können.  

Zudem kann DNA auch für die Kryptografi e, die Erzeu-
gung von Zufallszahlen und für andere Aufgaben in der 
Informationsverarbeitung eingesetzt werden.

Die Nutzung von DNA für die Informationsverarbeitung 
befi ndet sich zurzeit noch in der Phase der Grundlagen-
forschung und ist mit hohen Kosten und technischen He-
rausforderungen verbunden. Doch die Forscher sind opti-
mistisch, dass durch Skaleneff ekte die Kosten signifi kant 
sinken werden. In dieser Veranstaltung gibt Professor 
Heckel einen Überblick über den Forschungsstand und 
einen Ausblick auf zukünftige Nutzungsmöglichkeiten.N

AT
U

RW
IS

SE
N

SC
H

AF
T|

 M
ED

IZ
IN

 |
 T

EC
H

N
IK

Prof. Dr. Reinhard Heckel,
Technische Universität 

München

Biocomputing
DNA in der 

Informationsverarbeitung
Gr

afi
 k

: ©
 K

ot
ko

a 
/ 

sh
ut

te
rs

to
ck



6 mm 6 mm5 mm 5 mm

Reihe „Wissenschaft für jedermann“  
im Deutschen Museum 

Mittwoch, 27. November 2024

19.00 Uhr 
Einführung 
Prof. Dr. Markus Vogt, Professor für Christliche  
Sozialethik an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München

DNA in der Informationsverarbeitung
Prof. Dr. Reinhard Heckel, Professur für Maschinelles 
Lernen, TUM School of Computation, Garching bei 
München

20.00 Uhr    Diskussion

21.00 Uhr    Ende der Veranstaltung

Moderation: Prof. Dr. Markus Vogt

Organisation: Dr. Martin Dabrowski, Studienleiter an  
der Katholischen Akademie in Bayern

Livestream: www.deutsches-museum.de/livestream

Veranstaltungsort: Im Auditorium des Deutschen  
Museums (Zugang über die Corneliusbrücke)
Museumsinsel 1, München
Telefon: 089 2179-1 · Telefax: 089 2179-324

Kosten: Eintrittskarten zum Preis von 3,– €  
sind an der Abendkasse erhältlich.

Namentliche Anmeldung ist erforderlich. 

Bitte melden Sie sich schriftlich bis  
Montag, 25. November 2024 an:

	n auf kath-akademie-bayern.de/veranstaltungen  
(s. QR-Code)

	n oder per E-Mail: anmeldung@kath-akademie-bayern.de

	n oder auch klassisch per Post.

 
Bitte bei der Anmeldung angeben:

	n Name, Anschrift, E-Mail, Telefonnummer

	n Veranstaltungstitel 

Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de
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MÜNCHEN
Mittwoch, 27. November 2024

19.00 Uhr
Deutsches Museum

Museumsinsel 1

DNA kann zur Codierung, Speicherung, Übertragung und 
Verarbeitung von Informationen benutzt werden. DNA ist 
interessant für die Informationsverarbeitung, da Infor-
mationen auf sehr kleinem Raum effi  zient und langlebig 
gespeichert werden können. Sie ist damit eine potenzielle 
Alternative für Aufgaben, die heute von traditionellen 
Informationsverarbeiteten Systemen übernommen werden.

Professor Reinhard Heckel von der Technischen Univer-
sität München ist zusammen mit seinem Kollegen Robert 
Grass von der ETH Zürich ein führender Forscher auf die-
sem Gebiet. Er arbeitet an Methoden, mit denen digitale 
Informationen sicher und effi  zient auf DNA-Sequenzen 
gespeichert werden können. Dabei besteht die Herausfor-
derung darin, die binären Daten – die Sprache der Com-
puter, bestehend aus Nullen 
und Einsen – in die Sprache 
der DNA zu übersetzen. 
Heckel und Grass haben be-
reits demonstriert, wie diese 
Technologie angewendet wer-
den könnte, indem sie eine 
Episode der Netfl ix-Serie 
„Biohackers“ auf syntheti-
scher DNA kodiert haben. 
Diese Art der Speicherung 
bietet das Potenzial, Daten 
über Hunderte von Jahren hinweg ohne Qualitätsverlust 
zu bewahren, was herkömmliche Speichermedien wie 
Festplatten oder USB-Sticks nicht leisten können.  

Zudem kann DNA auch für die Kryptografi e, die Erzeu-
gung von Zufallszahlen und für andere Aufgaben in der 
Informationsverarbeitung eingesetzt werden.

Die Nutzung von DNA für die Informationsverarbeitung 
befi ndet sich zurzeit noch in der Phase der Grundlagen-
forschung und ist mit hohen Kosten und technischen He-
rausforderungen verbunden. Doch die Forscher sind opti-
mistisch, dass durch Skaleneff ekte die Kosten signifi kant 
sinken werden. In dieser Veranstaltung gibt Professor 
Heckel einen Überblick über den Forschungsstand und 
einen Ausblick auf zukünftige Nutzungsmöglichkeiten.N
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Prof. Dr. Reinhard Heckel,
Technische Universität 

München

Biocomputing
DNA in der 

Informationsverarbeitung
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MÜNCHEN
Mittwoch, 27. November 2024

19.00 Uhr

Zum letzten Mal in dieser Besetzung laden Annette 
Schavan und Jan-Heiner Tück als Gesprächsgast  
Friedrich Wilhelm Graf ein. 

Friedrich Wilhelm Graf  
studierte evangelische  
Theologie, Philosophie und 
Geschichte in Wuppertal, 
Tübingen und München. 
1978 wurde er in München 
zum Dr. theol. promoviert, 
1986 folgte die Habilitation. 
1992 bis 1996 lehrte er als 
Ordinarius für Evangelische Theologie und Sozialethik 
an der Universität der Bundeswehr in Hamburg. Von 
1999 bis zum Wintersemester 2013/14 war er in Nach-
folge seines akademischen Lehrers Trutz Rendtorff Ordi-
narius für Systematische Theologie und Ethik an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München. Von 1997 
bis 1999 baute er als ein Gründungsfellow zugleich 
das Max-Weber-Kolleg an der neugegründeten Univer-
sität Erfurt mit auf. Als erster Theologe wurde Graf 
1999 mit dem Leibniz-Preis der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft ausgezeichnet; außerdem ist er seit 2001 
ordentliches Mitglied der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften. 

Herzliche Einladung!
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Theologisches 
Terzett  

Annette Schavan
Jan-Heiner Tück

Gast:
Friedrich Wilhelm Graf
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Mittwoch, 27. November 2024

18.30 Uhr Einlass (kein Imbissverkauf!)

19.00 Uhr Begrüßung

19.15 Uhr 
Theologisches Terzett
Dr. h.c. mult. Annette Schavan, Ulm
Prof. Dr. Jan-Heiner Tück, Wien

Gast:
Prof. em. Dr. Friedrich Wilhelm Graf, München 

Die Bücher, die vorgestellt werden, geben wir zu einem 
späteren Zeitpunkt bekannt.

20.45 Uhr    Ausklang bei Wein und Brot

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 
Wir bieten Wasser und Schorle zum Verkauf. Im Anschluss 
laden wir ein zum Ausklang bei Wein und Brot. 
 
Namentliche Anmeldung ist erforderlich, 
auch an der Abendkasse.

Bitte melden Sie sich schriftlich bis  
Freitag, 22. November 2024, an:

	n auf kath-akademie-bayern.de/veranstaltungen 

	n oder per E-Mail: anmeldung@kath-akademie-bayern.de

	n oder auch klassisch per Post.

 
Bitte bei der Anmeldung angeben:

	n Name, Anschrift, E-Mail, Telefonnummer

	n Veranstaltungstitel

Organisation: 
Dr. Astrid Schilling, Studienleiterin an der Katholischen 
Akademie in Bayern

Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de
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MÜNCHEN
Mittwoch, 27. November 2024

19.00 Uhr

Zum letzten Mal in dieser Besetzung laden Annette 
Schavan und Jan-Heiner Tück als Gesprächsgast  
Friedrich Wilhelm Graf ein. 

Friedrich Wilhelm Graf  
studierte evangelische  
Theologie, Philosophie und 
Geschichte in Wuppertal, 
Tübingen und München. 
1978 wurde er in München 
zum Dr. theol. promoviert, 
1986 folgte die Habilitation. 
1992 bis 1996 lehrte er als 
Ordinarius für Evangelische Theologie und Sozialethik 
an der Universität der Bundeswehr in Hamburg. Von 
1999 bis zum Wintersemester 2013/14 war er in Nach-
folge seines akademischen Lehrers Trutz Rendtorff Ordi-
narius für Systematische Theologie und Ethik an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München. Von 1997 
bis 1999 baute er als ein Gründungsfellow zugleich 
das Max-Weber-Kolleg an der neugegründeten Univer-
sität Erfurt mit auf. Als erster Theologe wurde Graf 
1999 mit dem Leibniz-Preis der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft ausgezeichnet; außerdem ist er seit 2001 
ordentliches Mitglied der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften. 

Herzliche Einladung!
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Theologisches 
Terzett  

Annette Schavan
Jan-Heiner Tück

Gast:
Friedrich Wilhelm Graf
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BAMBERG
Donnerstag, 28. November 2024

19.00 Uhr

Die Katholische Akademie in Bayern und die Leitung 
des Instituts für Katholische Theologie der Otto-
Friedrich-Universität Bamberg laden sehr herzlich 
zur öff entlichen Akademischen Feier anlässlich der 
Verleihung des Preises für Junge Theologie in die
Räumlichkeiten der Universität Bamberg ein.
   
Der diesjährige Preisträger 
Dr. Janosch Freuding wurde 
1987 in Füssen geboren. Von 
2007 bis 2013 studierte er 
für das Lehramt an Gym-
nasien in der Kombination 
Deutsch/Katholische Religi-
onslehre an der Universität 
Augsburg, an der Ege-Univer-
sität Izmir (Türkei) und an 
der Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg (hier zudem Bachelorstudium). Im Herbst 
2013 legte er die Erste Staatsprüfung für das Lehramt 
an Gymnasien in der Kombination Deutsch/Katholische 
Religionslehre ab. Im Juni 2014 folgte der Bachelorab-
schluss (B.A.) in den Fächern Theologische Studien, 
Germanistik und Islamischer Orient. Im April 2022 ver-
öff entlichte er seine Dissertation „Fremdheitserfahrun-
gen und Othering in interreligiöser Bildung“. Von März 
2022 bis Februar 2024 war er Wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Lehrstuhl für Religionspädagogik und Didak-
tik des Religionsunterrichts (Institut für Katholische 
Theologie) an der Fakultät Geistes- und Kulturwissen-
schaften der Otto-Friedrich-Universität Bamberg. Seit 
Februar 2024 ist er im Vorbereitungsdienst/Referenda-
riat am Dientzenhofer-Gymnasium Bamberg mit den 
Fächern Deutsch und Katholische Religionslehre.

Der Preis für Junge Theologie wurde eingerichtet 
im Jahr 2008 in Würdigung der Verdienste von Kardinal 
Friedrich Wetter als Protektor der Katholischen 
Akademie in Bayern und als Förderer der Theologie.

Preis für Junge 
Theologie
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Veranstaltungsort:  
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
Hörsaal U2/00.25 
An der Universität 2 
96047 Bamberg 

Die Teilnahme an der Preisverleihung ist kostenfrei.  

Namentliche Anmeldung ist erforderlich, 
auch an der Abendkasse. 

Bitte melden Sie sich schriftlich bis  
Montag, 25. November 2024 an:

	n  auf kath-akademie-bayern.de/veranstaltungen  
(s. QR-Code)

	n  oder per E-Mail: anmeldung@kath-akademie-bayern.de

	n  oder auch klassisch per Post.

 
Bitte bei der Anmeldung angeben:

	n Name, Anschrift, E-Mail, Telefonnummer

	n Veranstaltungstitel

Donnerstag, 28. November 2024

19.00 Uhr

Dr. Achim Budde,
Direktor der Katholischen Akademie in Bayern 

Prof. Dr. Kai Nonnenmacher,  
Dekan der Fakultät Geistes- und Kulturwissenschaften 
an der Otto-Friedrich-Universität Bamberg

Begrüßung 

Prof. Dr. Konstantin Lindner,  
Lehrstuhlinhaber für Religionspädagogik und  
Didaktik des Religionsunterrichts 

Laudatio auf den Preisträger 

Verleihung des Preises für Junge Theologie 
an Dr. Janosch Freuding

Fremdheitserfahrungen und Othering. Ordnungen  
des „Eigenen“ und „Fremden“ in interreligiöser  
Bildung 
Vortrag des Preisträgers

Empfang

Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de

DE-ÖKO-006
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BAMBERG
Donnerstag, 28. November 2024

19.00 Uhr

Die Katholische Akademie in Bayern und die Leitung 
des Instituts für Katholische Theologie der Otto-
Friedrich-Universität Bamberg laden sehr herzlich 
zur öff entlichen Akademischen Feier anlässlich der 
Verleihung des Preises für Junge Theologie in die
Räumlichkeiten der Universität Bamberg ein.
   
Der diesjährige Preisträger 
Dr. Janosch Freuding wurde 
1987 in Füssen geboren. Von 
2007 bis 2013 studierte er 
für das Lehramt an Gym-
nasien in der Kombination 
Deutsch/Katholische Religi-
onslehre an der Universität 
Augsburg, an der Ege-Univer-
sität Izmir (Türkei) und an 
der Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg (hier zudem Bachelorstudium). Im Herbst 
2013 legte er die Erste Staatsprüfung für das Lehramt 
an Gymnasien in der Kombination Deutsch/Katholische 
Religionslehre ab. Im Juni 2014 folgte der Bachelorab-
schluss (B.A.) in den Fächern Theologische Studien, 
Germanistik und Islamischer Orient. Im April 2022 ver-
öff entlichte er seine Dissertation „Fremdheitserfahrun-
gen und Othering in interreligiöser Bildung“. Von März 
2022 bis Februar 2024 war er Wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Lehrstuhl für Religionspädagogik und Didak-
tik des Religionsunterrichts (Institut für Katholische 
Theologie) an der Fakultät Geistes- und Kulturwissen-
schaften der Otto-Friedrich-Universität Bamberg. Seit 
Februar 2024 ist er im Vorbereitungsdienst/Referenda-
riat am Dientzenhofer-Gymnasium Bamberg mit den 
Fächern Deutsch und Katholische Religionslehre.

Der Preis für Junge Theologie wurde eingerichtet 
im Jahr 2008 in Würdigung der Verdienste von Kardinal 
Friedrich Wetter als Protektor der Katholischen 
Akademie in Bayern und als Förderer der Theologie.
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MÜNCHEN
Donnerstag, 5. Dezember, bis 

Freitag, 6. Dezember 2024

Globale Handelsbeziehungen, 
Lieferketten und

Unternehmensverantwortung

Die interdisziplinäre Fachtagung „Globale Handels-
beziehungen, Lieferketten und Unternehmensverant-
wortung“ thematisiert die kritischen Herausforderun-
gen und Veränderungen, die durch globale wirtschaftli-
che und geopolitische Dynamiken in den internationalen 
Handelsbeziehungen hervorgerufen werden. Angesichts 
der zunehmenden Tendenzen zur De-Globalisierung 
und zu verstärkten regulativen Eingriff en untersucht 
die Konferenz Resilienz-Strategien wie Nearshoring, 
Reshoring oder Friendshoring und ihre Kapazität zur 
Absicherung der Lieferketten gegen globale Risiken. 

Weiterhin werden die empirischen und theoretischen 
Grundlagen von Lieferkettenregulierungen analysiert, 
um deren Eff ektivität bei der Förderung von Transpa-
renz und Nachhaltigkeit sowie der Einhaltung men-
schenrechtlicher Standards zu bewerten. Ein zentraler 
Diskurspunkt ist die unternehmerische Verantwortung 
im Rahmen der neuen Lieferkettengesetze, die eine Ein-
haltung sozialer und ökologischer Standards erfordern.

Diese und weitere off ene Fragen sind Anlass für eine 
vertiefende Analyse aus theoretischer und praktischer 
Perspektive. 

Die Fachtagung richtet sich an Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler unterschiedlicher Disziplinen, 
Praktiker aus dem Unternehmensbereich und allgemein 
Interessierte.
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Wirtschaftsethische und moral-
ökonomische Perspektiven



Donnerstag, 5. Dezember 2024

14.30 Uhr 
Begrüßung und Einführung 
 
15.00 Uhr 
De-Globalisierung? 
Ökonomische und ethische Herausforde- 
rungen veränderter Rahmenbedingungen für 
internationale Wirtschaftsbeziehungen 
Dr. Christian Hecker, Wirtschaftswissenschaftler, 
Hamburg 

Korreferate:  
Prof. i. R. Dr. Gerhard Kruip, Christliche Anthropologie 
und Sozialethik, Universität Mainz

PD Dr. Laura Mahrenbach, School of Social Sciences 
and Technology, Technische Universität München
  
16.30 Uhr Kaffeepause
 
17.00 Uhr 
Nearshoring, Reshoring, Friendshoring, 
De-Risking als Resilienz-Strategien? 
Prof. Dr. Stefan Kooths, Direktor des Forschungs- 
zentrums Konjunktur und Wachstum, Institut für  
Weltwirtschaft, Kiel 

Zusammen mit: Prof. Dr. Rolf Langhammer,  
Researcher, Institut für Weltwirtschaft, Kiel 

Korreferate: 
Dr. Eric Meyer, Geschäftsführer Lehrstuhl für VWL,  
insbes. Verhaltens- und Digitalökonomie, Universität 
Münster 

Prof. Dr. Dr. Patricia Wiater, Lehrstuhl für Öffentliches 
Recht, Völkerrecht und Menschenrechte, Universität 
Erlangen-Nürnberg

18.30 Uhr Abendessen 
 
19.30 Uhr Get-together im Schloss Suresnes

6 mm 5 mm
Vorderseite
Titel

Freitag, 6. Dezember 2024

9.00 Uhr 
Lieferkettenregulierungen: Empirische Evidenz 
und wirtschaftspolitische Implikationen 
Prof. Dr. Galina Kolev-Schaefer, Institut der Deutschen 
Wirtschaft, Köln  

Korreferate:  
Dr. Verena Rauen, Institut für Wirtschaftsethik,  
Universität St. Gallen

Prof. Dr. Michael Stürner, Lehrstuhl für Bürgerliches 
Recht, Universität Konstanz 
 
10.30 Uhr Kaffeepause
 
11.00 Uhr 
Lieferkettengesetze und unternehmerische 
Verantwortung 
Prof. Dr. Markus Krajewski, Lehrstuhl für Öffentliches 
Recht und Völkerrecht, Universität Erlangen-Nürnberg 

Korreferate:  
Martin Allerchen, Direktor Personal,  
Chocoladefabriken Lindt & Sprüngli GmbH, Aachen

Eva Katharina Donner, Helmholtz-Zentrum für Umwelt-
forschung GmbH – UFZ

Zusammen mit: Dr. Annekatrin Meißner, Institut für 
Angewandte Ethik, Universität Passau

12.30 Uhr Mittagessen und Tagungsende

6 mm 5 mm
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MÜNCHEN
Donnerstag, 5. Dezember, bis 

Freitag, 6. Dezember 2024

Globale Handelsbeziehungen, 
Lieferketten und

Unternehmensverantwortung

Die interdisziplinäre Fachtagung „Globale Handels-
beziehungen, Lieferketten und Unternehmensverant-
wortung“ thematisiert die kritischen Herausforderun-
gen und Veränderungen, die durch globale wirtschaftli-
che und geopolitische Dynamiken in den internationalen 
Handelsbeziehungen hervorgerufen werden. Angesichts 
der zunehmenden Tendenzen zur De-Globalisierung 
und zu verstärkten regulativen Eingriff en untersucht 
die Konferenz Resilienz-Strategien wie Nearshoring, 
Reshoring oder Friendshoring und ihre Kapazität zur 
Absicherung der Lieferketten gegen globale Risiken. 

Weiterhin werden die empirischen und theoretischen 
Grundlagen von Lieferkettenregulierungen analysiert, 
um deren Eff ektivität bei der Förderung von Transpa-
renz und Nachhaltigkeit sowie der Einhaltung men-
schenrechtlicher Standards zu bewerten. Ein zentraler 
Diskurspunkt ist die unternehmerische Verantwortung 
im Rahmen der neuen Lieferkettengesetze, die eine Ein-
haltung sozialer und ökologischer Standards erfordern.

Diese und weitere off ene Fragen sind Anlass für eine 
vertiefende Analyse aus theoretischer und praktischer 
Perspektive. 

Die Fachtagung richtet sich an Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler unterschiedlicher Disziplinen, 
Praktiker aus dem Unternehmensbereich und allgemein 
Interessierte.
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Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de

DE-ÖKO-006

Kosten: Für die Veranstaltung gelten folgende Preise 
pro Person:

Option1: Teilnahme am Programm mit Pausenimbissen
(ohne Übernachtung und Mahlzeiten)
63,-- €

Option 2: Teilnahme am Programm mit Pausenimbissen 
und Mahlzeiten (ohne Übernachtung, ohne Frühstück)
105,-- €

Option 3: Teilnahme am Programm mit Pausenimbissen, 
Mahlzeiten und Übernachtungen mit Frühstück
EZ in der Katholischen Akademie 182,-- € 
DZ in der Katholischen Akademie 155,-- €  

Ermäßigungen: An dieser Fachtagung können zehn 
Schüler:innen oder Studierende kostenfrei teilnehmen 
(auf Wunsch auch incl. Übernachtung). Bitte schreiben Sie 
bei der Online-Anmeldung im Feld „Bemerkungen“ eine 
kurze Nachricht an uns, wenn Sie einen dieser Plätze in 
Anspruch nehmen wollen.

Anreiseinformationen: Am Anreisetag sind die Zimmer 
ab 15.00 Uhr bezugsfertig. Sollten Sie früher anreisen, 
bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Ihr Gepäck schon vorab 
unterzustellen.

Sozial-Ticket: Wer aus fi nanziellen Gründen an der Teil-
nahme gehindert ist, kann einen Rabatt in Höhe von 
50,-- € in Anspruch nehmen. Bitte geben Sie dies bei 
der Anmeldung an!

Stornofrist: Bei Absage nach Anmeldeschluss stellen wir 
Ihnen 90 % der gebuchten Leistungen aus Übernachtung 
und Mahlzeiten als Stornogebühr in Rechnung, und zwar 
unabhängig vom Grund Ihrer Absage. Wir empfehlen Ih-
nen, eigenständig eine Reiserücktrittsversicherung abzu-
schließen.

Tagungsleitung und -organisation:
Prof. Dr. Detlef Aufderheide, Professor für Wirtschaftsethik 
und Strategisches Management, Hochschule Bremen

Dr. Martin Dabrowski, Studienleiter, Katholische Akademie 
in Bayern

Unser Kooperationspartner bei dieser Tagung ist:

Anmeldung: Gerne nehmen wir 
Ihre Anmeldung schriftlich entgegen:

 auf kath-akademie-bayern.de/
veranstaltungen (s. QR-Code)

 oder per E-Mail: anmeldung@kath-akademie-bayern.de

 oder auch klassisch per Post.

Anmeldeschluss ist Montag, 18. November 2024.

Bitte bei der Anmeldung angeben:

 Name, Anschrift, E-Mail, Telefonnummer

 Veranstaltungstitel

 Welche der Buchungsoptionen wählen Sie?

 Wünschen Sie vegetarische Mahlzeiten?

 Für die U-30-Ermäßigung: Geburtsdatum

School of 
International Business 

der Hochschule Bremen
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DIENSTAG, 7. MAI – SAMSTAG, 14. DEZEMBER 2024

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 9–17 Uhr & nach telefonischer Vereinbarung • Eintritt frei
Wenn Veranstaltungen stattfinden, sind der Vortragssaal und der Konferenzraum 

für Ausstellungsbesucher:innen nicht zugänglich.
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Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de

DE-ÖKO-006

Kosten: Für die Veranstaltung gelten folgende Preise 
pro Person:

Option1: Teilnahme am Programm mit Pausenimbissen
(ohne Übernachtung und Mahlzeiten)
63,-- €

Option 2: Teilnahme am Programm mit Pausenimbissen 
und Mahlzeiten (ohne Übernachtung, ohne Frühstück)
105,-- €

Option 3: Teilnahme am Programm mit Pausenimbissen, 
Mahlzeiten und Übernachtungen mit Frühstück
EZ in der Katholischen Akademie 182,-- € 
DZ in der Katholischen Akademie 155,-- €  

Ermäßigungen: An dieser Fachtagung können zehn 
Schüler:innen oder Studierende kostenfrei teilnehmen 
(auf Wunsch auch incl. Übernachtung). Bitte schreiben Sie 
bei der Online-Anmeldung im Feld „Bemerkungen“ eine 
kurze Nachricht an uns, wenn Sie einen dieser Plätze in 
Anspruch nehmen wollen.

Anreiseinformationen: Am Anreisetag sind die Zimmer 
ab 15.00 Uhr bezugsfertig. Sollten Sie früher anreisen, 
bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Ihr Gepäck schon vorab 
unterzustellen.

Sozial-Ticket: Wer aus fi nanziellen Gründen an der Teil-
nahme gehindert ist, kann einen Rabatt in Höhe von 
50,-- € in Anspruch nehmen. Bitte geben Sie dies bei 
der Anmeldung an!

Stornofrist: Bei Absage nach Anmeldeschluss stellen wir 
Ihnen 90 % der gebuchten Leistungen aus Übernachtung 
und Mahlzeiten als Stornogebühr in Rechnung, und zwar 
unabhängig vom Grund Ihrer Absage. Wir empfehlen Ih-
nen, eigenständig eine Reiserücktrittsversicherung abzu-
schließen.

Tagungsleitung und -organisation:
Prof. Dr. Detlef Aufderheide, Professor für Wirtschaftsethik 
und Strategisches Management, Hochschule Bremen

Dr. Martin Dabrowski, Studienleiter, Katholische Akademie 
in Bayern

Unser Kooperationspartner bei dieser Tagung ist:

Anmeldung: Gerne nehmen wir 
Ihre Anmeldung schriftlich entgegen:

 auf kath-akademie-bayern.de/
veranstaltungen (s. QR-Code)

 oder per E-Mail: anmeldung@kath-akademie-bayern.de

 oder auch klassisch per Post.

Anmeldeschluss ist Montag, 18. November 2024.

Bitte bei der Anmeldung angeben:

 Name, Anschrift, E-Mail, Telefonnummer

 Veranstaltungstitel

 Welche der Buchungsoptionen wählen Sie?

 Wünschen Sie vegetarische Mahlzeiten?

 Für die U-30-Ermäßigung: Geburtsdatum

School of 
International Business 

der Hochschule Bremen
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Vorderseite
Titel

MÜNCHEN
Mittwoch, 5. März, bis 
Freitag, 7. März 2025

Bewaff	nete	Konfl	ikte	sind	seit	Urzeiten	konstituierend	für	
die	menschliche	Geschichte.	Der	Kampf	um	Macht	und	
Einfl	uss,	Gebiete	und	Reichtum	ist	schon	in	den	Quellen	
aus	frühesten	Zeiten	zu	fi	nden	und	–	leider	–	bis	heute	
traurige	Realität.	Dabei	tauchen	sehr	oft	religiöse	Kompo-
nenten	auf: Kriege	werden	mit	göttlichen	Entscheidungen	
gerechtfertigt,	zur	Verteidigung	des	„rechten“	Glaubens	
geführt	bzw.	zur	Bekämpfung	des	„falschen“	Glaubens	
ausgerufen	–	„heilige“	Kriege	eben!	

Doch	wie	schaut	es	wirklich	
um	die	Motivation	bei	diesen	
zumindest	vordergründig	
religiösen	Konfl	ikten	aus?	
Wir	wollen	bei	den	Histori-
schen	Tagen	die	Interdepen-
denzen	zwischen	Glaubens-
fragen	und	vielen	anderen	
Komponenten	in	den	Blick	
nehmen.	Dazu	sollen	exemp-
larisch	bedeutende,	bekannte,	
aber	auch	nicht	so	bekannte	
Religionskonfl	ikte	seit	dem	
Mittelalter	beleuchtet	und	
analysiert	werden.	

Ziel	ist	es,	pars	pro	toto	zu	zeigen,	inwiefern	Glaubens-
fragen	einfach	nur	instrumentalisiert	wurden,	mitver-
ursachend,	verschärfend	oder	aber	in	einigen	Fällen	
tatsächlich	konstitutiv	waren.	Und	natürlich	sollen	
auch	Gemeinsamkeiten,	Vergleichbarkeiten	und	
Unterschiede	zwischen	den	konkreten	Konfl	ikten	
herausgearbeitet	werden.

Ein	größerer	kulturhistorischer	Zusammenhang	wird	
durch	einen	interdisziplinären	Blick	auf	das	16.	Jahrhun-
dert	gewonnen	werden,	das	den	Beginn	der	aggressiven	
europäischen	Expansion	darstellt	–	bei	gleichzeitiger	mas-
siver	Bedrohung	von	außen.	Mit	einem	Blick	über	den	
Zaun	sollen	dann	auch	nicht-westliche	Kulturen	in	den	
Blick	genommen	und	geschaut	werden,	wie	deren	Gesell-
schaften	und	politische	Strukturen	mit	sicherlich	ganz	
anders	gearteten	Religionskonfl	ikten	umgegangen	sind.G
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„Heilige“ Kriege
Historische Tage 

Bi
ld

: B
ar

th
ol

om
äu

sn
ac

ht
 v

on
 F

ra
nç

oi
s 

D
ub

oi
s

Der Massenmord an den
Protestanten im Jahr 1572 
ist einer der traurigen 
Höhepunkte der franzö-
sischen Religionskriege.
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Mittwoch, 5. März 2025

14.00 Uhr	 Begrüßung	und	Einführung

14.15 Uhr	
Der Kreuzzug: Heiliger Krieg – Pilgerfahrt – 
Werk der Barmherzigkeit?
Prof.	Dr.	Stefan Tebruck,	Professur	für	Mittelalterliche	
Geschichte	an	der	Justus-Liebig-Universität	Gießen	

15.00 Uhr	
Heilige oder Gerechte Kriege auf der  
Iberischen Halbinsel? Die vielen Facetten  
der (Re-)Conquista
Prof.	Dr.	Klaus Herbers,	Senior-Professor	für		
Mittelalterliche	Geschichte	an	der	Universität	
Erlangen-Nürnberg

15.45 Uhr	 	Kaffeepause	

16.15 Uhr	
Zwischen Krieg und Frieden. Osmanische 
Expansion und europäische Kreuzzugs- 
bestrebungen im späteren Mittelalter
PD	Dr.	Tobias Daniels,	wissenschaftlicher	Mitarbeiter	
am	Historischen	Seminar	der	LMU	München

17.00 Uhr 	 		Diskussion	im	Plenum

17.45 Uhr 	 		Abendessen	

19.00 Uhr 	 		Eucharistiefeier	zum	Aschermittwoch	

Donnerstag, 6. März 2025

9.00 Uhr 
Krieg gegen erfundene Ketzer?  
Der Albigenserkreuzzug (1209-1229) 
Dr.	Markus Krumm,	Akademischer	Rat	am		
Historicum	der	LMU	München

9.45 Uhr	
Glaubensspaltung, religiöse Gewalt und  
Krise des Königtums: die französischen  
Religionskriege und ihre Überwindung
Prof.	Dr.	Lothar Schilling,	Lehrstuhlinhaber	Geschichte	
der	Frühen	Neuzeit	an	der	Universität	Augsburg

10.30 Uhr	 Kaffeepause

11.00 Uhr
Die Bedeutung der Religion im Dreißigjährigen 
Krieg
Prof.	Dr. Franz Brendle,	apl.	Professor	im	Fachbereich	
Geschichte	der	Universität	Tübingen

11.45 Uhr Diskussion	im	Plenum	

12.30 Uhr Mittagsgebet

12.45 Uhr Mittagessen
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14.30 bis 17.15 Uhr	
Arbeitskreise:

	n Kreuzzüge ins Heilige Land

	n Iberische Halbinsel

	n Türkenkreuzzüge

	n Albigenserkreuzzüge

	n Französische Konfessionskriege

	n Dreißigjähriger Krieg
 
17.30 Uhr	 Abendessen

19.00 Uhr 
Heilige oder weltliche Kriege? Die Kriege 
gegen die Osmanen im 16. Jahrhundert 
Prof.	Dr.	Marina Münkler,	Professur	für	Ältere	und		
Frühneuzeitliche	Literatur	und	Kultur	an	der	TU	Dresden

19.45 Uhr	 Diskussion

Freitag, 7. März 2025

8.45 Uhr	 Laudes

9.00 Uhr 
„Heiliger“ Krieg im alten Ägypten – zu  
Königsideologie, Göttergericht und  
Machtinszenierungen der Pharaonenzeit 
Prof.	Dr.	Julia Budka,	Universitätsprofessorin	für		
Ägyptische	Archäologie	und	Kunstgeschichte	an		
der	LMU	München

9.45 Uhr	
Die Bedeutung der Religion bei  
der Rechtfertigung des Krieges  
im antiken Assyrien
Dr.	Mary Frazer,	Akademische	Rätin	am	Historischen	
Seminar	der	LMU	München	

10.30 Uhr Kaffeepause

11.00 Uhr Diskussion	im	Plenum

11.45 Uhr	
Zwischen Glorifizierung und Mahnung.  
Heilige Kriege im Film
Prof.	Dr.	Reinhold Zwick,	Professor	em.	für	Katholische	
Theologie	und	ihre	Didaktik	an	der	Universität	Münster	
	
12.45 Uhr Mittagessen	
	
14.30 Uhr 

Erleiden und kämpfen – weil es Gottes Wille 
ist. Katholische Geistliche im Ersten Weltkrieg 
Dr.	Annette Jantzen,	Theologin,	Aachen

15.15 Uhr 
Die Rolle der Religion in aktuellen Kriegen 
Prof.	Dr.	Markus Vogt,	Professor	für	Sozialethik	an		
der	LMU	München

16.00 Uhr Kaffeepause

16.30 Uhr 
Abschlusspodium: „Heilige“ Kriege und  
kein Ende?	
	
17.30 Uhr Abendessen	–	Ende	der	Veranstaltung	
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Anmeldung: Gerne	nehmen	wir	
Ihre	Anmeldung	schriftlich	entgegen:

n auf	kath-akademie-bayern.de/
veranstaltungen	(s.	QR-Code)

n oder	per	E-Mail:	anmeldung@kath-akademie-bayern.de

n oder	auch	klassisch	per	Post.

Anmeldeschluss ist Montag, 17. Februar 2025.

Bitte bei der Anmeldung angeben:

n Name,	Anschrift,	E-Mail,	Telefonnummer

n Veranstaltungstitel

n Welche	Buchungsoption	wählen	Sie?

n Wünschen	Sie	vegetarische	Mahlzeiten?

n Für	die	U-30-Ermäßigung:	Geburtsdatum

Kosten: Für	die	Veranstaltung	gelten	folgende	Preise	pro	
Person	(die	Preise	in	Klammern	gelten	für	Studierende	bis	
zum	vollendeten	30.	Lebensjahr	und	für	Schüler*innen):

Option 1: Teilnahme am Programm mit Pausenkaff ee 
119,--	€	 (erm.	39,--	€)

Option 2: Teilnahme am Programm mit Pausenkaff ee 
und Mahlzeiten (Mittagessen Do und Fr; Abendessen 
Mi, Do und Fr)
223,--	€	 (erm.	143,--	€)

Option 3: Teilnahme am Programm mit Pausenkaff ee, 
Mahlzeiten (Mittagessen Do und Fr; Abendessen Mi, Do 
und Fr) und 2 Übernachtungen mit Frühstück (Mi bis Fr)  
EZ	in	der	Katholischen	Akademie	387,--	€	 (erm.	307,--	€)
DZ	in	der	Katholischen	Akademie	333,--	€	 (erm.	253,--	€)

Stornofrist:	Bei	Absage	nach	Anmeldeschluss	stellen	
wir	Ihnen	90	%	der	gebuchten	Leistungen	aus	Übernach-
tung	und	Mahlzeiten	als	Stornogebühr	in	Rechnung,	und	
zwar	unabhängig	vom	Grund	Ihrer	Absage.	Wir	empfeh-
len	Ihnen,	eigenständig	eine	Reiserücktrittsversicherung	
abzuschließen.

Sozial-Ticket: Wer	aus	fi	nanziellen	Gründen	an	der	
Teilnahme	gehindert	ist,	kann	einen	Rabatt	in	Höhe	von	
50,--	€	in	Anspruch	nehmen.	Bitte	geben	Sie	dies	bei	der	
Anmeldung	an!

Leiterin der Historischen Tage
Dr.	Katharina Weigand,	LMU	München

Organisation der Historischen Tage		
Dr.	Robert Walser,	Studienleiter	an	der	Katholischen	
Akademie	in	Bayern

Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23 · 80802 München · U3/U6 Münchner Freiheit
Telefon: 089 38102-111 · Telefax: 089 38102-103
info@kath-akademie-bayern.de · www.kath-akademie-bayern.de

DE-ÖKO-006

Mit	diesen	Historischen	Tagen	setzen	
wir	unsere	Kooperation	mit	der	Zeit-
schrift	Welt und Umwelt der Bibel
fort.	Wir	entwickelten	auf	der	Basis	
der	Themen	der	Ausgabe	4/2024	der	
Publikation	mit	dem	Titel	„Die	Bibel	
und	der	Krieg“	unsere	Tagung.	Sie	
können	das	„Heft	zur	Tagung“	online	bestellen	unter:	
https://www.weltundumweltderbibel.de/abonnieren	
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Jetzt schon vormerken!  
Weitere Informationen erhalten Sie über unseren  
Newsletter und über unsere Website. 
 
Veranstaltungsort: 
Katholische Akademie in Bayern 
Mandlstraße 23, 80802 München
Telefon: 089 38102-111, info@kath-akademie-bayern.de 
www.kath-akademie-bayern.de

Kooperationspartner:

Bild: Mönch am Meer (1808/1810), Caspar David Friedrich /  
Wikimedia Commons, Public Domain

Der Umgang mit dem Heiligen – das Gebet – ist die innere 
Mitte des Denkens von Romano Guardini. Doch was ver-
steht der große Religionsphilosoph und Theologe eigentlich 
genau darunter? Wie und was betete er selbst? Und können 
wir heute noch etwas von seinem Gebetsleben lernen? 

Diesen und weiteren Fragen wollen wir uns im Rahmen  
unseres diesjährigen Guardini-Tages „Vom Sinn des Betens“ 
widmen. In bewährter Zusammenarbeit mit der Guardini- 
Stiftung in Berlin erwartet Sie vom 17. bis 19. Februar 2025  
ein vielfältiges Programm aus Vorträgen, Workshops,  
Gesprächen, Filmsequenzen – und sogar einem Stadt- 
spaziergang durch München. Herzliche Einladung!

U.  a. mit Bischof Gregor Maria Hanke OSB, Prof. Dr.  
Ludger Schwienhorst-Schönberger, Prof. Dr. Hanna- 
Barbara Gerl-Falkovitz, Sandra Gold, Dr. Christian  
Lehnert, Prof. Dr. Wolfgang Augustyn, Prof. Dr. Thomas 
Brose und Helmut Zenz

2025
17.–19. FEBRUAR

Vom Sinn des Betens
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Kurztitel	

Datum

IHRE DATEN:

Name			 

Straße/Nr.

PLZ /Wohnort	

	

E-Mail		

Telefon			 

PERSON 2:

Name			 

Was wir sonst noch von Ihnen wissen müssen, entnehmen 
Sie bitte im Flyer zur Veranstaltung dem Absatz „Bitte bei 
der Anmeldung angeben“ – und tragen es hier ein:

BESONDERHEITEN:
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